
 
STADTKONTOR  1 

Protokoll 

Projekt: Sanierungsgebiet Südliche Friedrichstadt 
5. Sanierungsbeiratssitzung 2019 

Besprechung:  22.05.2019, 18:00 – 21:00, Kiezstube, Mehringplatz 7 

Tagesordnung: Siehe Einladung 

Verteiler: Ständige Mitglieder des Sanierungsbeirats 
Herr Schmidt 
Herr Peckskamp 
Frau Haverbeck 
Homepage: www.sanierung-südliche-friedrichstadt.de 
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Zuständig/ 
Termin 

1. Anmerkungen zum Protokoll 
Seitens des QM wird darum gebeten, dass bei TOP 3 die Veranstaltung aufgrund 
der Verwechslungsgefahr nicht als Stadtteilkonferenz bezeichnet wird oder dies 
in Anführungszeichen gesetzt wird. Zudem wird angemerkt, dass es sich nicht um 
ein Projekt des QM, sondern um eines des Bezirksamts handelt, welches über 
Fördermittel der Sozialen Stadt finanziert wird. Zudem wird der Begriff „Aufga-
bengebiet des QM“ in „Zuständigkeiten des QM“ geändert.  
 

 
 
 

2. Hinweise zum Tagesordnungspunkt „Sonstiges“ 
- Vergabeverfahren „Aufbruch Mehringplatz“ 

 

 

3. Gewerbe im Sanierungsgebiet 
Stadtkontor stellt das Projekt „Standortmarketing Südliche Friedrichstadt“ vor, das 
zwischen 2013-2015 im Sanierungsgebiet im Auftrag der Wirtschaftsförderung 
Friedrichshain-Kreuzberg durchgeführt wurde (siehe Anhang). 
 
Auf Nachfrage wird erläutert, dass eine Nutzung der Luftgeschosse aus Gründen 
des Denkmalschutzes nicht mehr verfolgt wird.  
Die Gebietsvertretung betont, dass die Sicherung der Edeka-Filiale in der Fried-
richstraße höchste Priorität genießen müsse. Es müssten die Bedarfe des Ein-
zelhändlers ermittelt und die Perspektive des Standorts in Erfahrung gebracht 
werden. Durch die Schließung der Rossmann- und Euro-Shop-Filiale sei die Ver-
sorgungssituation mit Gütern des täglichen Bedarfs bereits eingeschränkt, ein 
Supermarkt müsse daher dringend im Gebiet verbleiben. Hierzu sollten ämter-
übergreifende Anstrengungen unternommen werden.  
Seitens der Wirtschaftsförderung wird zugesagt, mit der Regionaldirektion von 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
WiFö 

http://www.sanierung-südliche-friedrichstadt.de/
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Edeka Kontakt aufzunehmen und die Pläne und Perspektiven des genannten 
Standorts in Erfahrung zu bringen. Es wird jedoch betont, dass die Wirtschafts-
förderung keine Handhabe habe, um Ansiedlungen zu verhindern oder zu er-
zwingen.  
 
Es wird ein Gesamtkonzept für die Ansiedlungen und die Gewerbeentwicklung in 
der Südlichen Friedrichstadt gefordert, nach welchem die Eigentümer die Ver-
pachtung ihrer Flächen steuern können. Der Zeitraum von 2013-2015 kam bspw. 
für die Gewerbeflächen am Blumengroßmarkt zu früh. Derzeit stehen der Wirt-
schaftsförderung jedoch keine Fördermittel für Projekte, wie das dargestellte, zur 
Verfügung. Eine Kofinanzierung durch den Fachbereich Stadtplanung ist unter 
der Voraussetzung einer klaren Zielsetzung / Aufgabenstellung denkbar.  
 
Die Gebietsvertretung erkundigt sich, ob es neue Entwicklungen bzgl. des Areals 
der Parkpalette in der Franz-Klühs-Straße gibt, hier wurde 2017 die Schaffung 
von Gewerbeeinheiten vorgestellt. StaPl informiert, dass es hierzu keine Informa-
tionen vorliegen.  
 
Es wird darauf verwiesen, dass die genannten Themen auch bei der Veranstal-
tung „Aufbruch Mehringplatz“ am 14.06.19 vorgetragen werden sollen, um Forde-
rungen aus dem Gebiet auch politisch mehr Gewicht zu verleihen.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4. Verkehrsuntersuchung Hallesches Tor 
Die Büros VCDB und Stadtraum stellen den aktuellen Stand der Verkehrsunter-
suchung vor. Den Schwerpunkt bildet hierbei die Untersuchung zur Knotenumge-
staltung am Mehringdamm / Blücherstraße / Obentrautstraße.  
 
Auf Nachfrage wird erläutert, dass die untersuchten Varianten in einer ämterüber-
greifenden Runde aus verschiedenen Fachbereichen des Bezirksamts, SenSW, 
SenUVK und BVG diskutiert wurden. Die Aspekte, die in jeder Variante als vor-
teilhaft erachtet wurden, wurden hierbei zu einer möglichen Vorzugsvariante zu-
sammengeführt. Dies gleicht somit einer Verbildlichung des aktuellen Diskussi-
onsstands, ohne eine Entscheidung zu formulieren.  
Aus dem Plenum wird kritisiert, dass die Umgestaltung des Mehringdamms nicht 
weit genug ginge und zu wenig Vorteile für das Sanierungsgebiet Rathausblock 
bilde. So werde zum Beispiel eine Schließung der Obentrautstraße für den MIV 
nicht untersucht.  
StaPl weist darauf hin, dass beim Rathausblock zum jetzigen Zeitpunkt noch 
mehrere Aspekte ungeklärt seien, z.B. wie die Verkehrsströme in dem Gebiet flie-
ßen, wie die Eingangssituation gelöst werden und was dies für die übergeordne-
ten Verkehrsströme bedeute.  
 
Es wird seitens des Bezirksamts darauf hingewiesen, dass das Überbauen von U-
Bahn-Tunneln nicht anzuraten sei. Daher sei von einer Eckbebauung nördlich des 
Finanzamts und auch die in der Variante vorgeschlagene Bebauung der Ecke 
Blücherstraße / Mehringdamm abzuraten. Auch die Umfahrung von zwei Radspu-
ren um den U-Bahnausgang herum, sei für Passanten gefährlich.  
 
Die Gebietsvertretung erkundigt sich, inwieweit das Mobilitätsgesetz in die Studie 
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eingeflossen sei und wie die politische Vision für die verkehrliche Entwicklung in 
dem Bereich für die nächsten 30-40 Jahre aussähe.  
 
StaPl stellt dar, dass in dem Gutachten Handlungsoptionen für den Zeitraum des 
Sanierungsgebiets definiert werden sollen, daher sei die zeitliche Perspektive auf 
das Jahr 2030 und nicht 2050 ausgerichtet. Zudem sei es unabdingbar, dass die 
BVG und SenUVK die Ergebnisse mittragen, da es sich bspw. beim Mehring-
damm um eine Bundesstraße mit großen stadträumlichen Auswirkungen handelt. 
Die stadtweite Entwicklung des MIV ist zudem nicht in dem begrenzten räumli-
chen Umfang des Untersuchungsgebiets zu lösen. Es gilt daher die langfristigen 
Entwicklungen mitzudenken, aber auch die aktuellen Missstände etwa für Radfah-
rer zeitnah und pragmatisch zu beseitigen. Durch die noch ausstehende Trassen-
untersuchung für die Straßenbahn und die ZLB seien zudem in den nächsten 10-
15 Jahren weitere tiefgreifende Veränderungen in dem Gebiet zu erwarten, die 
derzeit noch nicht abzuschätzen seien.  
 
Upstall e.V fordert eine sanierungsgebietsübergreifende Debatte zu der Untersu-
chung und schlägt vor die Ergebnisse in das Gutachten aufzunehmen. Die Beto-
nung der Achse des Blücherplatzes wird als positiv bewertet.  
 
Seitens der Gebietsvertretung wird eine Vorstellung des Gesamtkonzepts gefor-
dert, da die unterschiedlichen Knoten sich gegenseitig beeinflussen würden. Zu-
dem wird die Darstellung der Überprüfung der von der Gebietsvertretung übermit-
telten Punkte zur Halleschen-Tor-Brücke kritisiert. Die U7 sei hierauf nicht darge-
stellt ist und es sei keine ernsthafte Auseinandersetzung mit der Thematik zu er-
kennen. Es sei darum gegangen, die Punkte als Anregung für weitere Varianten 
aufzunehmen und daraufhin zu anderen Lösungen zu kommen. Es ginge nicht um 
die ausschließliche Überprüfung der übermittelten Punkte. Hierüber und über die 
Beteiligung der Gebietsvertretung in dem Prozess wird starkes Unverständnis ge-
äußert.  
 
StaPl sagt zu, die Kritikpunkte der Gebietsvertretung noch einmal in der Regel-
runde mit dem Stadtrat vorzustellen.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stapl 
 

5. BV Mehringplatz + Besselpark + Gitschiner Freiflächen 
Mehringplatz 
Der Bauzaun südlich des Mehringplatzes wird am 24.05.2019 durch einen Gitter-
bauzaun ersetzt. Derzeit bauen im westlichen Mehringplatz noch die Berliner 
Wasserbetriebe, zudem wurde mit Pflasterarbeiten begonnen. Die Asphaltarbei-
ten beginnen in der ersten Juniwoche.  
 
Der Durchgang über den Mehringplatz soll zum Anfang Juni geschlossen werden.  
 
Besselpark 
Der Auftrag für die Baufirma wurde ausgelöst, mit den Bauarbeiten soll nach den 
Sommerferien begonnen werden.  
 
Der Sonnenschutz auf dem Spielplatz soll in der 24. KW eingebaut werden.  
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6. Neuwahl der Gebietsvertretung 
Die Bewerbungsfrist für die Kandidat*Innen läuft noch bis zum 27.05.2019.  
Es wird vereinbart, dass die Vorstellung der Kandidat*Innen am 19.06.2019 im 
Rahmen des Sanierungsbeirats durch Herrn Mehlin in Dialogform moderiert wird.  
 

 

7. Sonstiges 
Vergabe „Aufbruch Mehringplatz“ 
Laut Informationen des Quartiersrats wurde ein Auftragnehmer für die Moderation 
des Prozesses gefunden. StaPl liegen hierzu keine Informationen vor. Es handelt 
sich hierbei um ein Projekt des Bereichs Soziales.  
 
Vergabe Moderationsleistungen Sanierungsbeirat 
Turnusgemäß werden die Moderationsleistungen des Sanierungsbeirats zum 
01.10.2019 neu ausgeschrieben.  
Die Gebietsvertretung schlägt vor, dass das Stimmverhältnis beim Vergabege-
spräch paritätisch zwischen der Gebietsvertretung sowie der Verwaltung inkl. Be-
auftragten verteilt wird.  
 
Themen für Sanierungsbeiratssitzung am 19.06.2019 
- Vorstellung Kandidat*Innen Gebietsvertretung 
- Neubau Neuenburger Straße/ Lindenstraße  

 
Weitere Themen für die nächsten Sitzungen:  
- Verfahrensstand Inti-Haus 
- Entwürfe Blücherplatz 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Anhang: 

• Präsentation Standortmarketing Südliche Friedrichstadt 
• Präsentation Verkehrsuntersuchung Hallesches Tor  

 
Stadtkontor GmbH 
 
Editorische Notiz zur Schreibweise männlich/weiblich: Wir bitten um Verständnis, dass aus Gründen der Lesbar-
keit auf eine durchgängige Nennung der männlichen und weiblichen Bezeichnung verzichtet wurde. Selbstver-
ständlich beziehen sich alle Texte in gleicher Weise auf Männer und Frauen.  
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WDM 
„Standortmarketing  
Südliche Friedrichstadt“ 
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Standortmarketing Südliche Friedrichstadt  
 
•  Laufzeit 2 Jahre (06/2013-06/2015), zwei Phasen 

• beauftragt durch WiFö Friedrichshain-Kreuzberg 

• gefördert durch Wirtschaftsdienliche Maßnahmen (WDM), 
EFRE und Sanierungsmitteln (rd. 260T EUR) 

• räumliche Abgrenzung San.-Geb. SF 

• Kooperative bestehend aus Stadtkontor, LOKATION:S' & 
Grafikgranaten 
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Kooperative Südliche Friedrichstadt war eine Arbeitsgemeinschaft aus: 
 

 

Ansatz einer kooperativen Entwicklung des Standorts 

mit den vor Ort ansässigen Unternehmen, Einrichtungen, Akteuren und BewohnerInnen 
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Standortmarketing Südliche Friedrichstadt  
  Ziele: 
 

• stärkere Profilierung des Standortes  

• Aktivierung u. Vernetzung der Gewerbetreibenden 

• Unterstützung der Gewerbetreibenden durch gezielte 
Marketingaktivitäten 

• Nutzung vorhandener Potentiale, insbesondere Touristen und 
Beschäftigte 

• Stärkung/Erhalt der „Kreuzberger Mischung“ 

• Verbesserung der Nahversorgungsfunktion für Bewohner 

• wirtschaftliche Situation für Unternehmen stabilisieren 
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Projektverlauf/Maßnahmen (Phase 1):  
   

• Bestandsanalyse 

• Beratung/Begleitung Bauherren Baufelder Blumengroßmarkt 

• Entwicklung Dachmarke/Standortwerbeaktionen 

• Einrichtung Aktionsfonds 

• Aktivierung Gewerbetreibende 

• Institutionalisierung 

 
Standortmarketing Südliche Friedrichstadt  
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Bestandsanalyse:  
 
  
• Bestandsaufnahme (Gespräche mit 95 Unternehmern)  

 
• Stakeholder-Gespräche 

 
• Passantenbefragung > deutsch/englisch, über 400 Befragungen 

 
• SWOT-Analyse > Ableitung von Handlungsfeldern 

 
• Erarbeitung von Maßnahmen 

 
• Auftaktveranstaltung im Oktober 2013 

 
Standortmarketing Südliche Friedrichstadt  
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Bestandsanalyse  
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Ergebnisse Bestandsaufnahme – Charakter Teilbereiche 
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Identifikation von Zielgruppen 
•   Beschäftigte der großen Unternehmen im Quartier 
•   Touristen, die im Quartier unterwegs sind 
•   ansässige Bevölkerung 
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Freunde, Familie, Bekannte

Café, Restaurant

Museumsbesuch

Urlaub, Ausflug

Berufliche Gründe

Spaziergang, Bummel

Post, Bank, Arzt

Einkauf genannt
nicht genannt

Zu welchem Zweck halten Sie sich hier auf?

0.0 0.2 0.4 0.6 0.8 1.0

28,8% 

Hauptmotive für Besuch der Südlichen 
Friedrichstadt: Arbeiten und Einkaufen 

Passantenbefragung 



# Besucher-
typen 

Der Beschäftigte Der Nahversorger Der Shopper 

Herkunft 24% aus Gebiet 
70% aus anderen 
Berliner Bezirken 

53% aus Gebiet, 
41% aus anderen 
Berliner Bezirken 

46% aus Gebiet 
42% aus anderen Berliner 
Bezirken 

Verkehrs-
mittelwahl 

34% zu Fuß 
31% ÖPNV 
15% Fahrrad 
20% Pkw 

66% zu Fuß 
13% ÖPNV 
14% Fahrrad 
7% PKW 

53% zu Fuß 
20% ÖPNV 
18% Fahrrad 
9% Pkw 

Geschlecht 48% weiblich 
52% männlich 

55% weiblich 
45% männlich 

48% weiblich 
52% männlich 

Haushalts-
größe 

Single: 35% 
2 Personen: 33% 
3 Personen: 17% 
4 Personen: 6% 

Single: 32% 
2 Personen: 28% 
3 Personen: 17% 
4 Personen. 9% 

Single: 42% 
2 Personen: 18% 
3 Personen: 19% 
4 Personen: 10% 

Alter zwischen 30 und 50 
Jahren  

Über alle Altersklassen Zwischen 30 und 50 
Jahren 

Verbesse-
rungen 

Einzelhandel: 46% 
Gastronomie: 42% 
Kultur: 18% 
Events: 18% 

Einzelhandel: 57% 
Gastronomie: 37% 
Kultur: 18% 
Events: 24% 

Einzelhandel: 43% 
Gastronomie: 33% 
Kultur: 29% 
Events: 28% 



Lage/ Bauliche Struktur 

    

 Stärken Schwächen 

Zentrale Lage in der 
Gesamtstadt 

Räumlicher Zusammenhang 
fehlt 

Bauliche Qualität (IBA-
Gebäude) 

Städtebauliche Brüche und 
Mängel im Erscheinungsbild 

Mangelhafte Einbindung des 
Blumengroßmarkt-Areals 

Vermarktung der baulichen Qualitäten zur 
Schaffung neuer Anziehungspunkte 
(Architekturführer für das Gebiet, 
Informationstafeln, „Versteckte Orte“ – Karte) 

 
SWOT-Analyse  
 



Erreichbarkeit/ Wegeführung 

 

    

 

Stärken Schwächen 

Gute Erreichbarkeit mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln 

Erschließung und 
Wahrnehmbarkeit als 
Gewerbestandort  

Kaum Anbindung an 
umgebende Quartiere 

Wegeführung schwierig 
(erschwert durch U-Bahn-
Baustelle) 

Schlechte Orientierung für 
Ortsfremde 

Verbesserte touristische Leitsysteme können zur 
besseren Annahme der Angebote und einer 
Erhöhung der Verweildauer führen 

 
SWOT-Analyse  
 



Angebotsstruktur 

 

    

 

Stärken Schwächen 

Vereinzelt Facheinzelhändler 
vorhanden 

Geringer 
Einzelhandelsbesatz, geringe 
Angebotstiefe-/breite 

Bandbreite an 
gastronomischen Angeboten 

Angebot wird als nicht 
ausreichend empfunden 

Breites und dichtes Kultur- 
und Kunstangebot 

Kaum Leerstände als 
Ansiedlungspotential 

Vorhandene 
Tourismusmagneten 

Unternutzung von 
Gewerbeflächen 

Blumengroßmarktgelände bietet Chance für 
gewerbliche Entwicklung (u.a. Expansion ansässige 
Gewerbetreibende, Neuansiedlungen, 
Zwischennutzung), Gefahr der Verdrängung. 

 
SWOT-Analyse  
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Standortmarketing Südliche Friedrichstadt  
 

 
Auftaktveranstaltung 01.10.2013  
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Projektverlauf/Maßnahmen (Phase 2):  
 
  

• Projektseite www.kooperative-sf.de 

• 2 Standortforen und 3 Workshops 

• 2 Weihnachtsaktionen mit den Gewerbetreibenden 

• Zwischennutzungen auf den Baufeldern 

• Image- und Standortbroschüre 

• Ausstellung 

• Bonuskarte 

 
Standortmarketing Südliche Friedrichstadt  
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Imagebroschüre  
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Standortexposé  
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Standortexposé  
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Standortexposé  
 



Sanierungsbeirat Südliche Friedrichstadt          22.05.2019   

 
 
  

Ausstellung IG Metall 
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Handlungsempfehlungen   

• Fortführung/Weiterentwicklung bestehender Strukturen 

(informelles Netzwerk anstelle institutioneller Struktur) 

• Kooperation mit „Die Mitte e.V. – 360°“, FKU 

Unternehmerstammtisch, Friedrichstadt Süd e.V. 

• Vernetzung der bestehenden Gewerbetreibenden mit den 

Neuansiedlungen auf den Baufeldern 

• Einbindung der Gewerbetreibenden in die Aktivitäten der 

Bauhütte („Gewerbefrühstück“) 

• Übernahme des Themenfelds „Gewerbeentwicklung“ durch 
QM > AG Gewerbe > Aktionsfonds 
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Handlungsempfehlungen   

• keine Steuerungsinstrumente zur gezielten Ansiedlung 

(Nutzungsmischung) > Kooperation mit großen 

Immobilieneigentümern, Baufeldern > abgestimmte 

Nutzungsentwicklung 

• Ansprache von Existenzgründern, kreativ Nutzungen, Pop-up-

Stores 

• Qualifizierung des Wochenmarktes 

• Baustellenmanagement/“Kümmerer“ 

• Fortsetzung begonnener Marketingaktivitäten (z.B. 

Weihnachtsbeleuchtung) 



Verkehrsuntersuchung 
Hallesches Tor

Vorstellung im Sanierungsbeirat

Berlin, 22.05.2019



Agenda

VU Hallesches Tor - Projektberatung 222.05.2019

1 Auswertung Unfalldaten (Auswahl, weitere im Anhang)

2 Knotenpunkt Mehringdamm / Blücherstraße / Obentrautstraße / Blücherplatz

3 Prognose-Nullfall

4 Anmerkungen Sanierungsbeirat zu den Varianten Hallesche-Tor-Brücke



VU Hallesches Tor - Projektberatung 322.05.2019

1 Auswertung Unfalldaten (Auswahl, weitere im Anhang)



▪ 1.515 Unfälle insgesamt, davon 
1.230 an Knotenpunkten

▪ 1 Getötete(r), 14 Schwerverletzte, 
249 Leichtverletzte

▪ 15 Beteiligungen von 
Fußgängern, 153 Beteiligungen 
von Radfahrern

Überblick des Unfallgeschehens (2016 – 2018)

VU Hallesches Tor - Projektberatung 422.05.2019



Knotenpunkt Blücherstraße / Mehringdamm

VU Hallesches Tor - Projektberatung 522.05.2019



VU Hallesches Tor - Projektberatung 622.05.2019

2 Knotenpunkt Mehringdamm / Blücherstraße / Obentrautstraße / Blücherplatz



Historischer Kontext

722.05.2019

Übersichtsplan Berlin – Ausschnitt Kreuzberg 1902 - 1910
Städtisches Vermessungsamt; o.J.

VU Hallesches Tor - Projektberatung



Historischer Kontext

822.05.2019

Maraun´s großer Verkehrs-Plan von Berlin, 1894

VU Hallesches Tor - Projektberatung



Historischer Kontext

922.05.2019

Verkehrsbelastung der Hauptstraßenzüge Berlins, 1934

BezVEP Wedding,
Gruppe Planwerk 1980

VU Hallesches Tor - Projektberatung



Historischer Kontext

1022.05.2019

Legende

VU Hallesches Tor - Projektberatung

BA Friedrichshain-Kreuzberg, Sanierungsgebiet Rathausblock, 2018

Bauliche Situation Dragonerareal von 1945



Historischer Kontext

1122.05.2019

Legende

VU Hallesches Tor - Projektberatung

Bauliche Situation mit ergänzten und abgebrochenen 
Gebäuden aus den 60er und 70er Jahren

BA Friedrichshain-Kreuzberg, Sanierungsgebiet Rathausblock, 2018



Historischer Kontext

1222.05.2019

Ansicht des Rheinlandhauses 1927
Bildarchiv Foto Marburg, o.J.

VU Hallesches Tor - Projektberatung



Historischer Kontext

1322.05.2019 VU Hallesches Tor - Projektberatung

Denkmalkarte Berlin 2019
Geoportal Berlin / Denkmalkarte Berlin 2019



Bestandssituation

1422.05.2019

Luftbildkarte Bestandssituation Knotenpunkt Mehringdamm - Blücherstraße

Geoportal Berlin / Digitale farbige 
Orthophotos 2017 (DOP20RGB)

VU Hallesches Tor - Projektberatung



Variantenbetrachtung - Bestand

1522.05.2019 VU Hallesches Tor - Projektberatung



Variantenbetrachtung - Bestand

16

• Ursprüngliche Sichtachse 
zum Blücherplatz ist 
überformt

• Zerschneidungswirkung durch 
Fahrbahnflächen 
(Blücherstraße und 
Anliegerstraße)

• Funktionale Beziehungen auf 
Kfz-Verkehr ausgerichtet

• für die Örtlichkeit ungeeignete 
Grüngestaltung

VU Hallesches Tor - Projektberatung22.05.2019



Variantenbetrachtung – Variante 1

1722.05.2019 VU Hallesches Tor - Projektberatung



Variantenbetrachtung – Variante 1

1822.05.2019

• Stärkung der 
ursprünglichen Sichtachse 
zum Blücherplatz

• Alleepflanzungen stärken 
den Visurraum

• Platzraumfolge durch 
Fahrbahnrückbau in der 
Blücherstraße gestärkt

VU Hallesches Tor - Projektberatung



Variantenbetrachtung – Variante 1

1922.05.2019 VU Hallesches Tor - Projektberatung

Vorteile (u.a.)
• Offenhaltung der 

Blücherstraße für Kfz
• Parkraumnutzung der 

Nordbahn Blücherstraße
• „Landgewinn“ Dragoner-Areal 

durch Umbau Einmündung 
Obentrautstraße

Nachteile (u.a.)
• Kfz-Stellplatzreduktion in der 

Anliegerstraße Blücherplatz
• Reduktion der Kfz-

Leistungsfähigkeit der 
Blücherstraße am Knoten 
Mehringdamm



Variantenbetrachtung – Variante 2

2022.05.2019 VU Hallesches Tor - Projektberatung



Variantenbetrachtung – Variante 2

2122.05.2019

• Visurraum zum Blücherplatz 
wird hergestellt

• Alleepflanzungen stärken den 
Straßen- und Platzraumbezug 
zum Blücherplatz

• Platzraumfolge wird durch 
den Fahrbahnrückbau im 
Betrachtungsraum gestärkt

• Platzraumgefüge bleibt durch 
den ruhenden Kfz-Verkehr in 
der Anliegerstraße 
geschwächt

VU Hallesches Tor - Projektberatung



Variantenbetrachtung – Variante 2
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Vorteile (u.a.)
• Geschützte Führung des 

Radverkehrs in der 
Blücherstraße

• Offenhaltung der 
Blücherstraße für den Kfz-
Verkehr

Nachteile (u.a.)
• Reduktion der Kfz-

Leistungsfähigkeit der 
Blücherstraße am Knoten 
Mehringdamm

• Eingeschränktes 
Gestaltungspotenzial der 
Anliegerstraße Blücherplatz 
durch partielle Beibehaltung 
des Kfz-Parkens



Variantenbetrachtung – Variante 3
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Variantenbetrachtung – Variante 3

2422.05.2019

• Platzraumgefüge wird nicht 
durch Fahrbahnflächen 
gestört

• Konsistente Raumbildung 
möglich (Alleepflanzung)

• Herstellung des Visurraums
zum Blücherplatz

• Formulierung des 
Platzraumes durch vertikale 
Ausstattungselemente 
möglich

VU Hallesches Tor - Projektberatung



Variantenbetrachtung – Variante 3
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Vorteile (u.a.)
• Zusammenhängende 

großzügige Platzbildung 
durch Aufgabe des Kfz-
Anschlusses Blücherstraße 
an den Mehringdamm

Nachteile (u.a.)
• Verlagerung des Kfz-

Verkehrs auf das bereits 
hochbelastete umgebene 
Hauptverkehrsstraßennetz



Mögliche Zielvariante
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Mögliche Zielvariante
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Vorteil aus Variante 1
• Landgewinn Dragoner-

Areal

Vorteil aus Variante 2
• Geschützter 

Radfahrstreifen

Vorteil aus Variante 3
• Verfügungsfläche 

Ausstattung Dreiecksplatz

Vorteil aus Varianten 1 und 3
• Boulevard in der 

Anliegerstraße 
Blücherstraße
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3 Prognose-Nullfall



Definition
▪ Berücksichtigung aller als gesichert 

anzunehmender Entwicklungen 
(Strukturdaten, Maßnahmen)

▪ dient als Vergleichsfall für das 
Maßnahmenkonzept

Abgleich mit gesamtstädtischer 
Verkehrsprognose
▪ Allgemeine Verkehrsentwicklung in 

Berlin
▪ Nach Aussage SenUVK sind keine 

relevanten Änderungen im Unter-
suchungsgebiet zu verzeichnen

Prognose-Nullfall
allgemeine Entwicklungen
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Rathausblock mit Dragonerareal
▪ Frühe Planungsphase mit mehreren 

denkbaren Entwicklungen:
▪ Erweiterung Finanzamt
▪ Erweiterung Rathaus

▪ Planungen: ca. 400 - 500 
Wohneinheiten (autoarmes 
Wohnen), Sicherung bestehender 
Gewerbeflächen

▪ Bestrebungen: Rückbau 
Parkflächen Yorkstraße, 
Obentrautstraße, höhere Parkpreise

▪ Annahme für die Verkehrs-
untersuchung: keine relevanten 
Änderungen der Verkehrsmengen

Prognose-Nullfall
lokale Gebietsentwicklungen
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Ausbau Bibliothek
▪ Ca. 10 Tsd. Besucher pro Werktag 

erwartet, dadurch Zunahme des 
Kfz-Verkehrs um ca. 1.200 Kfz-
Fahrten/Werktag

▪ Bestrebungen einer möglichst 
autofreien Umsetzung

▪ Wirkungen im Zusammenhang mit 
Blücherplatz 
(Parkraumbewirtschaftung)

▪ Theoretisch ist keine deutliche 
Zunahme des MIV denkbar, ABER: 
Ansatz von ca. 1.200 Kfz-Fahrten 
pro Werktag (konservativer Ansatz, 
Rechtssicherheit)

Prognose-Nullfall
lokale Gebietsentwicklungen
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Förderung des Fuß- und 
Radverkehrs
▪ Neue Radverkehrsanlagen
▪ Optimierung vorhandener 

Radanlagen
▪ Davon profitieren auch 

Fußgänger
▪ Keine Auswirkungen auf den MIV 

erwartet (kein Entfall 
Fahrstreifen, kaum Entfall 
Parkplätze; Radverbindungen 
heute schon nutzbar, sie werden 
aber deutlich komfortabler)

Prognose-Nullfall
Maßnahmen in Umsetzung bzw. 
Vorbereitung
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4 Anmerkungen Sanierungsbeirat zu den Varianten Hallesche-Tor-Brücke
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Anmerkungen Sanierungsbeirat zu den Varianten Hallesche-Tor-Brücke 

▪ Nach Ansicht der Gebietsvertretung (GV) ist der Städtebau in den 
Vordergrund zu stellen

▪ Alternativvorschläge der GV:
▪ Verlegung der Buslinie M41 zum U-Bahnhof Mehringdamm
▪ Verkehrsführung Linie 248 über Blücherstraße / Blücherplatz an Waterloo-Ufer
▪ Keine Betriebshalte auf der Brücke
→ Sämtliche Vorschläge würden zu einer höheren Betriebsleistung der BVG sowie zu einer 

Verminderung der Umstiegsqualitäten für die Fahrgäste führen, bspw. ist bei einer Führung 
der Linie M41 über die Blücherstraße keine Verknüpfung mit den Linien U1 und U3 mehr 
gegeben.

→ Aus gutachterlicher Sicht werden keine verkehrlichen Vorteile der Vorschläge gesehen.
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Anmerkungen Sanierungsbeirat zu den Varianten Hallesche-Tor-Brücke 
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Heutiger Bestand
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Anmerkungen Sanierungsbeirat zu den Varianten Hallesche-Tor-Brücke 
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Vorschlag GV



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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